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Bildungs- und Kulturdepartement 

Berufsbildungszentrum Natur und Ernährung 

Landwirtschaft 

 

 

Wiesenpflege im Herbst 
 

Wenn die Tage kürzer werden und die Temperaturen sinken, ist der richtige Zeitpunkt ge-

kommen, um Wiesen fit für das nächste Jahr zu machen. Besonders bewährt hat sich eine 

Nachsaat im Herbst. Denn in dieser Jahreszeit sind die Böden meist ausreichend feucht, die 

Konkurrenz durch Unkraut ist geringer, und die jungen Gräser haben noch genügend Zeit, 

um vor dem Winter zu keimen und sich zu verwurzeln. 

 

Striegeleinsatz prüfen 

Durch die Trockenphasen im Sommer 

litten einige Bestände. Gemeine Rispe 

und andere unerwünschte Pflanzen 

nutzten die Lücken. 

Weist die Grasnarbe offene Stellen auf, 

kann gleich übersät werden. Hat es ei-

nen Filz muss dieser zuerst ausgestrie-

gelt werden. Fällt viel Material an, sollte 

dies abgeführt werden, denn ohne Bo-

denkontakt kann das Saatgut nicht an-

wachsen.  

 

Direkt- oder Breitsaat? 

Bei der Direktsaat wurzeln die Pflanzen tiefer und das Risiko vom Auswintern ist kleiner. Sie 

brauchen jedoch länger um zu Keimen und die Grasnarbe wird weniger gut geschlossen. 

Die Breitsaat fördert das Etablieren von Weissklee und Wiesenrispen und bringt eine dichtere 

Grasnarbe. Bei beiden Varianten ist der Bodenkontakt wichtig. Nach dem letzten Schnitt kann 

die übersäte Fläche noch einmal gewalzt werden, damit die jungen Pflanzenwurzeln besseren 

Bodenschluss haben. Das Walzen im Frühling fördert das Wachstum von Ausläufern. 

 

Wer jetzt handelt, sorgt dafür, dass die Wiese im kommenden Frühjahr dicht, ertragsreich 

und widerstandsfähig ist. 

 

Marco Odermatt & Team Futterbau BBZN 

 

 

Kontakt 

BBZN Hohenrain Sennweidstrasse 35, 6276 Hohenrain 

Amrein Dominik, 041 228 30 82, dominik.amrein@sluz.ch 

Marti Nicolas, 041 228 30 47, nicolas.marti@sluz.ch 

 

BBZN Schüpfheim, Chlosterbüel 28, 6170 Schüpfheim 

Odermatt Marco, 041 485 88 27, marco.odermatt@sluz.ch 

Bei viel Material beim Ausstriegeln sollte dieses abgeführt werden. 


